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Genuga, 16. Dezember, vormittags Das
deutſche Geſchwaber mit dem Kronprinzen an
Bord iſt um 10 Uhr hier eingetroffen. Der
Kronprinz iſt um 11 Uhr 20 Min. gelandet
und hat ſich unter enthuſiaſtiſchen Zurufen der
zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölkerung in einer
königlichen Equipage nach dem Palais begeben.

Genug, 16. Dezember. Der deutſche Kron
prinz begab ſich heute Nachmittag 1 Uhr, be
gleitet von ſeinen Adjutanten, dem Botſchafter
v. Keudell und dem General Carava zu den
Offizieren des deutſchen Geſchwaders, um dieſelben
nach Vollendung der Fahrt zu verabſchieden und
ſtattete alsdann dem italieniſchen Geſchwader
einen Beſuch ab, wobei der Kronprinz längere
Zeit auf dem „Duilio“ verweilte. Um 5 Uhr
findet im Schloſſe Empfang der Behörden ſtatt,
um 6 Uhr ein Diner, an welchem außer dem
Kronprinzen nur die zum Empfange deſſelben ab
geſandten Perſonen des italieniſchen Hoſes und
das kronprinzliche Gefolge theilnehmen. Der
Kronprinz ſetzt um Mitternacht die Reiſe nach
Rom fort.

S

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se Majeſtät der
Kaiſer empfing am Sonnabend den zum Kom
mandanten von Berlin ernannten Generalmajor
v. Spangenberg, ſowie mehrere höhere Offiziere
nahm darauf die regelmäßigen Vorträge entgegen
und arbeitete mittags mit dem Generallieutenant
v. Albedyll. Nachmittags hörte der Kaiſer dann
noch den Vortrag des Geh. Hofrathes Bork, unter
nahm eine Spazierfahrt und ertheilte dann längere
Audienzen dem Staatsſecretär des Aeußeren Gra
fen v. Hatzfeldt und dem Vizepräſtdenten des
Staatsminiſters v. Puttkamer. Am Sonntag
fand bei den Majeſtäten kleine Familientafel ſtatt.

Der Ausſchuß des Congreſſes
deutſcher Landwirthe) beſchloß in ſeiner am
5. d. M. in Berlin abgehaltenen Sitzung, die
Plenarverſammlung des V. Congreſſes deutſcher
Landwirthe am 19. Februar nächſten Jahres in
Berlin abzuhalten. Als Verhandlungsgegenſtände
wurden nachſtehende Themata feſtgeſetzt. 1) All
gemeiner Vortrag über die Lage des ländlichen
Grundbeſttzes. 2) Die Ausnutzung der Fäcal
ſtoffe der großen Städte für die Landwirthſchaft.
3) Die Zerſtückelung des Grundbeſitzes.

Sie amtlichen Mittheilungen aus
den Jahresberichten der Fäbrikinſpec
to ren) ſind nunmehr erſchienen und liegen in
einem ſtattlichen Bande von über 800 Seiten
vor. Aus den beigefügten Nachweiſungen und
Anlagen geht hervor, daß 1882 im Ganzen 123 543
jugenbliche Arbeiter, darunter 14600 Kinder von
12 bis 14 Jahren, in Fabriken beſchäftigt worden
ſind die gleichartige Nachweiſung für 1881 er
giebt die Zahl von 91 734 jugendlichen Arbeitern
mit 9347 Kindern zwiſchen 12 und 14 Jghren,
es ſind ſonach für 1882 an jugendlichen Arbeitern
31800 und an Kindern 5253 mehr. Dieſe
Vermehrung beruht vornehmlich auf einer um
faſſenderen Erhebung und Ermittelung der Zahl
der vorhandenen jugendlichen Arbeitskräfte und

ges

hege



nicht auf einer Zunahme ihrer Verwendung.
Uebrigens kann auch die Nachweiſung für 1882
noch nicht als vollſtändig angeſehen werden. Die
amtlichen Mittheilungen enthalten übrigens zur

Kenntnißnahme für Intereſſenten verſchiedene Ab
bildungen von bewährten Schußtzvorrichtungen.

(Ueber die Verhandlungen des
Synodalraths), der kürzlich in Berlin ver
ſammelt war, berichtet die „N. Pr. Ztg. Es
gab ſich hinſichtlich der Frage des Sekten weſen s
eine allgemeine Uebereinſtimmung dahin kund,
daß es nicht angezeigt erſcheine, den Erlaß eines
beſonderen Kirchengeſetzes in dieſer Beziehung
herbeizuführen. Die in der Kirchen Gemeindeord
nung u. ſ. w. vorhandenen Beſtimmungen dürften
bei richtiger Auslegung und Anwendung genügen,
um den aus dem Sektentreiben ſich ergebenden
Mißſtänden zu begegnen, ſoweit es nothwendig
ſei, ihnen mit den Mitteln der Kirchendisziplin
entgegen zu treten. Die Hauptſache der Be
kämpfung der ſektireriſchen Einflüſſe und der da
durch in den Gemeinden entſtehenden Jrrungen
werde aber immer die Predigt des lauteren Evan
geliums und eine treue Seelſorge ſein. Hinſicht
lich der Beſtattung von Selbſtmördern
wurde, wie es heißt, im Einklang mit den noch
in Geltung befindlichen Beſtimmungen der Grund
ſatz feſtgehalten, daß eine kirchliche Begleitung und
Theilnahme an ſolchen Leichenbegängniſſen nicht
ſtattfinden dürfte nur im Falle notoriſcher Un
zurechnungsfähigkeit ſoll eine Ausnahme geſtattet
ſein. Es iſt anzunehmen, daß Cirkularer-
laſſe des evangeliſchen Oberkirchen
raths in Betreff der beiden obigen Fragen er
gehen werden, in denen das Ergebniß der Be
rathungen, ſofern der evangeliſche Oberkirchenrath
mit demſelben einverſtanden iſt, zur kirchenregiment-
lichen Geltung innerhalb der Landeskirche gelangt.“

Der Begriff „notoriſcher Unzurechnungsfähig
keit“ geſtattet, wenn angewandt auf einen Men
ſchen, welcher ſich ſelbſt das Leben genommen,
eine ſo weite Auslegung, daß er zur Verhütung
von Jntoleranz und Verletzung der Hinterbliebenen
genügen kann. Es macht aber den Eindruck,
als ob es dem Synodalrath um eine verſchärfte
Handhabung der „in Geltung befindlichen Be
ſtimmungen zu thun wäre in dieſem Falle muß
man hoſfen und wünſchen, daß der Oberkirchen
rath in richtiger Würdigung der Wirkung, welche
Jntoleranz an einem offenen Grabe immer her
vorbringt, nicht einverſtanden ſein werde. Dem
Selbſtmörder bereitet die Verweigerung des kirch
lichen Begräbniſſes keine Schmerzen mehr, wohl
aber denen, welche gerade in einem ſolchen Falle
des Troſtes meiſtens doppelt bedürftig ſind.

Provinz und Amgegend.
Eine in mehrfacher Hinſicht intereſſante Ver

handlung beſchäftigte am 12. d. M. die vierte
Landgerichts Strafkammer zu Leipzig. Auf der
Anklagebank ſaßen das 23 Jahre alte Dienſt
mädchen Marie Seidel aus Konnewitz und die
im gleichen Alter ſtehende ArbeiterEhefrau Emilie
Becker von dort, gebürtig aus Dresden. Die in
einen Schriftſetzer (der ſte vor drei Jahren einmal
zu einem Balle geführt hatte) verliebte Seidel
diente damals und bis zu ihrer Verhaftung im
letzten Frühjahr bei einer Pfarrerswittwe in
Leipzig. Der Schriftſetzer, welcher ſich nach dem
Balle gar nicht mehr um die Seidel bekümmert
hatte, gab nun der Becker Anlaß, der Seidel
Holle drei Jahre vorzuſchwindeln, daß
der Geliebte an ſie, die Becker, geſchrieben habe,
die Seidel heirathen zu wollen. Man hält es
für kaum glaublich, daß das verliebte Mädchen,
das ſeit dem Balle den Schriftſetzer niemals wieder
geſehen, durch die allerdings in raffinirter Weiſe
in Scene geſetzten Vorſpiegelungen der Becker
die die betreffenden Liebesbriefe ſelbſt verfertigt
haätte, ſich bethören laſſen konnte, angeblich für
den Geliebten Betten, Wäſche c. ihrer Herrin zu
ſtehlen, ſo wie 9 Mk. Baarſchaft zu unterſchlagen
und ihre eigenen Erſparniſſe von mehr als 200 Mk.
der Becker zur Weiterbeförderung an die Adreſſe
des Schriftſetzers zu geben. Zu dieſen Diebereien
2c. aber hatte die Becker die Seidel angeſtiftet,
um in den Beſitz der Sachen zu gelangen, die

ſie denn auch nebſt dem baaren Gelde an ſich führt die Jnte imire denn an der Geſchichte mit dem um die e haſt er e Seſhäfts
Seidel freienden Schriftſetzer war kein wahres unſerer Unkenntniß zu eniſhuei ruht mit
Wort. Am letzten Mittwoch wurde die Becker daß wir ſie zu ſchädigen ger e wäre nein,
trotz ihres Läugnens der Anſtiftung zum Diebſtahl ſeien. Jſt das nicht re let u efliſſen
und der Unterſchlagung, ſo wie der Unterſchlagung kein Ausdruck hart genug ſt terſtellung, für die
für ſchuldig erachtet und zu zwei Jahren Gefäng Denunciation, deren n nen eine

hunniß und 3 Jahren Verluſt der Ehrenrechte, die ſcantin ſelbſt richtetn e d e Gefängniß hen e
Nach jahrelangen Unterhandlungen iſt das Merſeburger Geſchä rStatut zur Plemnitz-Stiftung, welche Leſer ter en e zu ken
kanntlich nach Wernigerode verlegt werden holt darauf hingewieſen M en
wird und in Lehrerkreiſen der Provinz ſo viel ſei, wenn hieſige Einwohner i
fache Debatten hervorgerufen hat, nunmehr ſoſhalb machten. Aber Inſerate und Eweit fertig geſtellt worden, daß für daſſelbe die fremder Firmen zurückzuweiſen, nrhe
landesherrliche Genehmigung beantragt werden Veranlaſſung und können ſie n n
kann. Zu Vorſtandsmitgliedern der Stiftung finden, und wir denken, gerade di n e
ſind die Herren Becker (Reckor), Rothenburg, werden zu den Letzten gehören die en.
Draue, Schäfer und Parchert (Lehrer) in Werargen, da ſie recht gut wiſſen n m
nigerode gewählt worden. Der Verwaltungsrath heutzutage jeden legalen Vortyeil n
wird aus den Herren Lehrer Winkler und Rudolph muß. Uebrigens haben wir n
in Halle aS. Rector Schurig und Lehrer Ger nicht eben zahlreichen nen e n
hardt in Wernigerode und Lehrer Wagenführ in Zeitung“ ab und zu auch ſolche en en
Halberſtadt beſtehen. Häuſern entdeckt, die man doch dann m

hätte ablehnen müſſen, wenn man in ſo on

e eng e huldigt. Oder ſt
e das vielleicht eDie Denunciation, die wir meinen, iſt gegen Doch e en De n

uns gerichtet. Sie geht von der „Halliſchenſtugendhafte Entrüſtung e die Preſun h
r r ar n r erſeburger zu jenen beleidigenden Auslaſſungen wen

getreulich kolportirt. Nur einige Sätze wollen wi inUnſere Leſer wiſſen vielleicht daß vor etwa Rede ſehnten Nu en n en
zwei Jahren die „Halliſche Zeitung“ in den Be Gelegenheit erhalten, dieſen in ſeiner ganzen wund
ſitz einer Actien Geſellſchaft zur Verbreitung kon baren Logik zu würdigen Ken
ſervativer Tendenzen übergegangen iſt. Seitdem Wer in der Lage iſt ſeine Einkä
hat das früher gern und viel geleſene Blatt einen in Berlin zu effectuiren mag ſich n
guten Theil ſeiner Abonnenten und IJnſerenten unſerer Anſicht aus den See
cingebüßt. Das iſt natürlich höchſt unangenehm, liner Zeitungen orientiren.“ Und wer
ſowohl für den Geldbeutel der Herren Actionäre nicht in dieſer Lage iſt, wird in Berlin nicht ein
wie für die Intereſſen der Herren Reactionäre. kaufen, trotz Provinzial Anzeiger Nicht war
Darum verſchmäht man kein Mittel, um die Be „Es iſt nicht Sache der Provin ial
wohner unſerer Provinz zu gewinnen, ja man preſſe, für die Jntereſſen Berliner de
ſcheut ſich nicht, zu offenbarer Verleumdung anderer ſchäftsbeute einzutreten, der Leſerkreie
Blätter ſeine Zuflucht zu nehmen. kann nicht verlangen durch Provin

Das letztere thut die genannte Zeitung auch zialblätter noch auf die beſten Vezuge

in ihrer Nummer vom 13. d. M., in welcher ſteſquellen der Reſidenz aufmerkſam ge
das „Aſcherslebener Tageblatt“, die „Eislebener macht zu werden. Wir treten nicht ſt die
Zeitung“, die „Eilenburger Nachrichten“ und den Intereſſen Berliner Geſchäftsleute ein, ſie ſbſt
„Merſeburger Correſpondent“ vor aller Welt treten für ſie ein, wir legen nur ihren Anzeiger
denuneirt, keinen Localpatriotismus zu beſitzen bei, laſſen uns dafür bezahlen und grämen uns
und die Intereſſen der Geſchäftsleute ihres Leſer nicht im Geringſten, wenn er keinen Erfolg hat.
kreiſes vorſätzlich zu ſchädigen. Die Abſtcht liegt Unſer Leſerkreis verlangt es allerdings nicht aber
auf der Hand Abonnenten und Jnſerenten ſollen er nimmt es uns auch nicht übel, und diefemgen,
ſich von den Angeſchuldigten abwenden und der welche ihre Einkäufe in Berlin effectuiren wollen
„Halliſchen“ zuwenden, die der einen wie der wiſſen es uns vielleicht ſogar Dank
anderen dringend bedürftig iſt. Es wäre ſtcherlichh Verbindet ſich noch die Provinzial
nicht ſchwer geweſen, noch mehr Verbrecher vorſpreſſe mit den Jntereſſen der Geſchäfts
das Forum ver Oeffentlichkeit zu ziehen, aber leute in Berlin, ſo werden wir bald
das hätte zunächſt keinen Zweck gehabt, da es in ſahnliche Zuſtände wie in Frankreich er
erſter Linie gilt, ein Terrgin zurückzuerobern, auffreichen, wo es für einen Wohlhabenden
das man ein erbliches Anrecht zu haben glaubt zur Unmöglichkeit geworden iſt, ſeine

Was nun unſer Blatt betrifft, ſo lag die Be Einkäufe wo anders als in Paris zu
fürchtung nahe, daß die Denunciation nicht gehört machen.“ Jn Frankreich können alſo die Wohl
bezw. nicht geleſen werden würde, denn die habenden in den Provinzialſtädten nichts bekom
Halliſche Zeitung“ iſt hier nur in einigen wenigen men, nur die Unbemitelten In der That merk
Exemplaren verbreitet. Deshalb unterzieht ſtch würdige Zuſtände Oder meint der Artikelſchteiber
das „Merſeburger Kreisblatt“, das augenſcheinlich der Satz iſt etwas ſehr unklar die Ge
ähnliche Wünſche hegt wie ſeine ſtrebſame Ge ſchäftsleute in Lyon, Lille, Marſaille und Bor
ſinnungsgenoſſin, der nicht gerade beneidenswerthen ſdeaux ſeien nicht in der Lage, weitgehende Bedürf

Aufgabe, das Pamphlet friſchweg abzudrucken. niſſe zu befriedigen Wodurch iſt denn dann der
Es thut uns das aufrichtig leid, nämlich unſert Handel dieſer Städte ſo bedeutend geworden
wegen die wir infolge deſſen genöthigt ſind, aguff Zum Schluß begeht die „Halliſche“ noch die
das Schmähartikelchen näher einzugehen, wozu Unklugheit, zu erzählen, daß der Ptovingial An
wir ſonſt bei der geringen Beachtung, welcher zeiger bereits in 26650 Exemplaren gedruckt ſt
ſich die Urheberin in unſerer Stadt erſreut, kaum Macht ſie damit den Berliner Geſchäftsleuten
Veranlaſſung gefunden hätten. nicht ſelbſt Reclame Denn wenn man ſo vie

Die Halliſche Jeitung“ ſchreibt, und unſere für Inſerate ausgeben kann, muß man doch woh
Merſeburger Kollegin ſchreibt es unbedenklich nach: auch empfehlenswerthe und preiswürdige Wanren
„Einem bedeutungsvollen Zuge von haben, muß es ſich doch wohl der Muhe lohnen,
man geln dem Localpatriotismus begegnetſſeine Einkäufe in Berlin zu beſorgen Und
man in dem Vorgehen mehrerer Blätterſanlaßt ſie nicht dadurch indirect Alle
unſerer Preovinz, welche beſtrebt ſind,ſkäufen in Berlin geneigt ſind, ſich den
die Jntereſſen der Geſchäftsleute ihres zuzuwenden, denen der Anzeiger beigelegt iſt
Leſerkreiſes dadurch zu ſchädigen, daß dem letzteren Sinne könnten wir uns ſogar
ſie den Berliner Provinzial-Anzeigerſihr bedanken, wenn ſte nur mehr ge
ihren Ausgaben beilegen.“ Man bemerke
wohl, es wird nicht behauptet, daß wir der

hre Einkäufe außer

Eine Dennnceiation.
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verkaufe dieſelben

Reinsgeidene Oravatten,

Balltücher, Plüschtücher,

Cachemire, Velours und

bon heute ah zu

Engros-Preisen
und empfehle:

Teppiche in großer Aus
wahl, neueſte Deſſins
mit Bindfadenunterlage
von 10 Mk. ab.

Tischdecken in Brocat
und Jute von 2 Mk. ab.

Reisedecken, bedruckt u.
glatt Plüſch von 12
Mk. ab.

Seidene Damencravatten,
damaſſirt und carrirt
uni weiß und farbig, in
reichhaltigſter Collection.

50 cm groß, v. 75 Pf. ab.

Damentücher in feinſten
u. billigſten Sortimenten.

Seidene Herren-Cachenez
in beſten und preiswür-
digſten Fabrikaten.
Reine Seide, 75 en
groß, von 2 Mk. ab.

Filzröcke von Mk. 2,50
pr. Stück ab.

Merſeburg, im Dezember.

Weihnachts-Anzeige!
Teppiche, Läuferſtoffe, Sopha-

decken, Schreibtiſch und Vettvor-
leger ſehr preiswürdig bei

J. G. Reichelt.
Beſonders empfehle ich als hübſches und prak-

tiſches Geſchenk: GummiTiſchdecken in ver
ſchiedenen Größen.

Lager Gummichirurgischer Theodor Ebert, Wanaven,
Instrumente. Wwechaniker und Optiker, Stempel etc.
Merseburg, K. Ritterstrasse Nr. 2 (nahe am Entenplan),

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager aller in Mechanik

und Optik einſchlagenden Artikel.
S

Brillen. Barometer. Pernröhve. Reisszeuge,Klemmer. Baroskopen. Reise-Perspectiven. Schienen.
Loupen. Thermometerographen. Theatergläser. BretterLorgnetten, Thermometer. Mikroskopen. Winkel

Aräometer, Alkoholometer c.
Brillen werden nach ärztlicher Vorſchriſt mit Fachkenntniß angefertigt.

e a August Pitzschker, Je er
Drechslermeiſter,

empfiehlt Garderobe, Stock, Handtuch und Blumenſtänder, Schlüſſel-z, Handtuch,
Zahnbürſten und Garderobehalter, Kugel, Toiletten, Servier, Ranch und andere
Tiſchcheu, Bücher und Notenetagèren, Brodteller, Butterglocken, Cigarren Couvert,
Wiſchiuch-, Tabak-, Schmuck und Bürſtenkaſten, Bürſtenbrettchen, Papierkörbe,
Wandtaſchen, Eckbretter, Conſolen, Photographierahmen, Kartenpreſſen, Garuwinden,

Rauchſervice u. ſ. w. zu den billigſten Preiſen.
Gleichzeitig empfehle Brodſchieber und Schieberſtangen in allen Größen,

Bettfüße mit gedrehtem Fuß und Roſette à Satz 1,20 Mk, in Poſten bedeutend
billiger; Holzſchauſeln à Stck. 90 Pf. Wiederverkäufern berechne die billigſten
Engrospreiſe, Klammern (buchene) 2 Schock 50 Pf. Kleiderbügel à Dtd. Mk.

D. G. Hamsauthe e Solnmn,
Entenplan S,

bringen ihre Pelzſachen, Hüte, Mützen, Filzwaaren, Handſchuhe, Hoſen
träger und Shlipſe, alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, bei nur aller
billigſter Preisſtellung in einpfehlende Erinnerung

Großer Ausverkauf!
Kinderhüte und Mützen von 1 Mark an, Kaiſer und Vaſhlik

mützen von 1,25 Mk. an, Kinderſilzſchuhe 1 Mk. Jute- Schuhe 1 Mk.
Zurückgeſetzte Glacee und Doxin Handſchuhe 1 Mark u. ſ. w.

Mein reichhaltiges Lager in

Worzellan, Dkeingut und
W laswaaren,

vorzüglich in Meißener Zwiebelmuſtern, bringe hierdurch in empfehlende

Erinnerung. AchtungsvollAb im.J.Schönlicht. Oberburgſtraße 9.
Lottogläſer à 100 Stück 10 Pf.
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ſchinen arbeitet, und doch gleichzeitig dieſe Modelle ſchmäht, der ſogar ſein in Deutſchland hergeſtelltes
Fabrikat a durchſichtigem Zwecke mit engliſchen Auſſchriften verſieht, darf ſich nicht als Verkörperung
richterlicher Unparteilichkeit aufſpielen.

Was ferner die Behauptung betrifft, als ob der Erklärung der Herren Cordes und de Clereq
weniger Bedeutung innewohne, als einer Kundgebung des erſten beſten Jurymitgliedes, ſo kann
ich mich in dieſer Hinſicht wohl auf die Mittheilung beſchränken, daß genannte Herren nicht allein
an der Spitze des Haupt Comiteés der Amſterdamer Ausſtellung ſtanden, ſondern auch gleichzeitig
Mitglieder des hohen Raths (Appellinſtanz) der internationalen Jury waren. Daß
Herr Müller dieſe Thatſache zu übergehen verſucht, iſt höchſt bemerkenswerth für ſeine Beſcheidenheit;
man pflegt doch ſonſt nicht, wenn man bona ſide handelt, einen Richter der höheren Jnſtanz einem
Richter der niederen Juſtanz unterzuordnen. Herr Müller findet es deshalb für gut, den Präſi
denten der Handelskammer und des Executiv-Comités, Herrn Cordes dadurch herabzuſetzen, daß er ihn
als Vorſitzenden einer „Erwerbsgeſellſchaft“ bezeichnet.

Aus Vorſtehendem erhellt wohl zur Genüge, wie nutzlos die Beſtrebungen des Herrn Müller
und ſeiner „Concordia“ Freunde ſind und bleiben müſſen, um den glänzenden Sieg der Original R Rüſchen ſowie ſeidene

Merſebur
9 Kaſſe wort

Alf der

alle as 7S S 2 S n Mangtaatsmedallle. Tusstellungsmedaille 9 eAm heutigen Tage fügte zu der reichen Auswahl kreuz und gradſaitiger, anerkannt n 5

guten Winninos eigener Fabrik tnein Flügel Lager eder berühmteſten Fabriken der Jetztzeit. Empfehle daher Flügel von len deden
J. L. Duhſen, Berlin, Hofpianofabrik Sr. k. k. Hoheit des deutſchen Kronprinzen, Nin
Günther Söhne, früher Kaim Günther, Stuttgart, eSteinway, NewYork, e dZeitter Wirkelmann, Braunſchweig, denund anderer ſoliden Fabriken. e huſesd dann el

Ausm Die

e c e cr. e r ä tſchen B.S d S e h b he Dem Marktb ee J m a run en e Ehneemer a u s zu 4 MDie Vereinigung gegenüber, in nächſter Nähe von un
gewiſſer Nähmaſchinenfabrikanten und Händler „Concordia“ und deren Freund Herr Clemens Müller, P Nägler s Geſchäft, ſteht meine Bude n
machen die verzweifelten Anſtrengungen, um aus der Sackzaſſe, in die ſie durch ihre unrichtige Schil- G mit einer reichhaltigen Auswahl ſchöner Wert
derung der Preisvertheilung für Nähmaſchinen zu Amſterdam gerathen ſind, herauszukommen. Zu hen gleidieſem Zwecke verſuchen dieſe Herren die Bedeutung der mir von den Repräſentanten des Hauptesmitées Haumkonferte, nd Mitat

der Amſterdamer Ausſtellung, Herren Handelskammerpräſident D. Cordes und S. de Clereq, zugegau l ſen wgenen Erklärung abzuſchwächen, wobei jedoch Herrn Clemens Müller das intereſſante Geſtändniß ent Halleſcher Honigknchen. wider
ſchlüpft, daß ſchon in dem erſten Bericht, den die Specialjury der allgemeinen Jury über die J F l ideausgeſtellt geweſenen Nähmaſchinen zu erſtatten hatte, Nichts von einer Trennung der Maſchinen Es empfiehlt ſich ſten

R der Se 9 r nur en t t wen S. e S r J F r an C ond i t o r B a u er Aus Mnun ſchon die Specialjury es für unn and, von den Difteleien des Herrn Clemense e r n Deſe e en ne r el un 9 h edann r nnenklar bewieſen, da e mit ſoviel Aplomb in die naus- 2 g er rer n einzelner Maſchinenſorten der Singer Co. nur die Privorzn Die Weing r osshandlung rſäte in
ſicht des Herrn Clemens Müller darſtellt, und daß die internationale Jury dieſe ein ſeitige Auf v in der Mufaſſung deſſelben nicht getheilt, ſondern allen Maſchinen der Singer Co. den höchſten Preis, das Ehren on ind bin

diplom, zuerkannt hat. hellDer Singer Co aber wird Niemand es verargen, wenn ihr die Privatanſicht des Herrn Müller, ur ar n r
herzlich gleichgültig iſt, denn ein Fabrikant, der ſelbſt nach den Modellen der gedachten SingerMa 9 t Vorführ

WinErfartu. Ruppertsburg in der Rheinpfalz ſender
Elempfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautseh e des

in Merſeburg wélager nzur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für vrientlre

deren Reinh

beſtehendes Commiſſtonslager e. Er

eit auf Grund amtlicher chemnſchet hie ver
Garantie geleiſtet wird, wehen Krau ſt

h viſiirt
d verſchw

Unterſuchungen
zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in Erfurt.

UſensquahMüte,
arnirt und ungaruirt, von 40 Pf. an n in zu

Tücher für Heten Wo
Singer-Nähmaſchinen in Amſterdam zu verdunkeln. Die Thatſache läßt ſich einmal nicht aus d 8 her ieSt foenn a wie auf n bisherigen Welt Ausſtellungen zu len harten Jl ein wo und Damen in reicher Auswahl zu äußerſt e
eine unparteiiſche Prüfung ſtattfand, ſo jeßt auch in Amſterdam die Original-Singer-Rähmaſchinen billigen Preiſ en bei de mit iden erſten und höchſten Preis, das Ehrendipſom erhielten, während auch nicht ein einziges W g ſFabrikat der Concordig. Mitglieder dieſer höchſten Auszeichnung werth befunden wurde, J Auguſte Wa ner, Hut u
und Herr Müller für dieſe nur zweite, dritte und vierte Preiſe vorzuſchlagen vermochte. lur ſinAlle Beſtrebungen der Concurrenz können deshalb nur dazu dienen, dem Publikum nahe zu legen, I. Entenplan en Tröd
von welcher Qualität Fabrikate ſein müſſen, zu deren Empfehlung die Reklame Vereinigung Con 7 de decordia“ und die von ihr Jrregeführten ſelbſt nachweisbarer C. von dumme nicht ſcheuen. e t d e t ünd

eicdlinger
disſraßee e z S e d Gotthar gſtr g ſelhtS re npfehlt zu paſſenden enta éſte al at, oIa Maschnen e Als Hausschlsohter S Weihnachts gesehen

er Garantie zuE Hartung i tcin s rn R Peuſt chel Fleiſchermſtr. Parernn be Rat eGotthar aße 18. Rat ſnunsen werden angenommen von Herrn Saller, er ſowie P apier/ Wiſchtuch

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser. ziehen. Zu erfragen bei Gottlob Enke

Steinſtraße Nr. 7 iſt ein Logis von Stube, Kam
mer und Küche zu vermiethen und 1. Januar zu be

beits, Schlüſſel- und Damenkbrt und

Täſchchen, Wäſchepuffs u.
zu äußerſt billigen Preiſen.

Hierzu eine Veilage.
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Beilage zu Nr. 248 des Merſeburger Correſpondenten v. 18. Dezbr. 1883.

Provinz und Amgegend.
Bei der gelegentlich der Eröffnung der Ko

lonie Seyda ſtattgehabten Prüfung der vor
handenen und noch zu erwartenden Geldmittel
ergab ſich, daß bis jetzt 11 landräthliche Kreiſe
ſich zu einer jährlichen Subvention der Anſtalt
von ca. 100 Mk. per anno haben entſchließen
können. Acht Kreiſe haben ihre Mitwirkung
vorläufig abgelehnt, zwei mehr aus prinzipiellen
Bedenken, ſechs aus Finanzrückſichten, bei neun
Kreiſen ſtehen die entſcheidenden Kreistage noch
bevor.

Auf der Paraffin und Mineral-OelFabrik
der Sächſ. Thür. Aktien Geſellſchaft zu Halle
für Braunkohlenverwerthung verungluckte der
unverheirathete Arbeiter Zſchoch aus Teuchern
dadurch, daß er in eine mit alten Mineralölen
angefüllte Grube ſtürzte und derartig auf die
darin befindliche Balkenlage aufſchlug, daß die
Eingeweide aus dem aufgeplatzten Leibe hervor
quollen. 3. verſtarb nach zweiſtündigem qual
vollen Leiden.

Die in Mansfeld veranſtaltete Lotterie
zum Beſten des Lutherhauſes hat nach
der S.Ztg. einen Reinertrag von 500 Mk. er
geben. Aus Kreisfonds ſind 1000 Mk. bewilligt.
Die Gelder werden zur Reſtaurirung des genann
ten Hauſes verwendet werden und in venſelben

Aus Dresden, 11. Dezember, ſchreibt
man Die Betriebsſtörungen auf unſeren
ſächſtſchen Bahnen waren, wie das „Dresd. J.
meldet, bis heute Mittag nur zum Theil beſeitigt.
Auf der Strecke MarienbergReitzenhain liegen
die Schneemaſſen noch immer ſo hoch, zum Theil
bis zu 4 Meter Höhe, daß vor nächſten Sonn
käg gar nicht an die Wiederaufnahme des Be
kriebes gedacht werden kann. Auf der Linie Anna
bergWeipert ſind die Schneemaſſen in den Ein
ſchnitten gleichfalls ſo gewaltig, daß bis Sonn
abend Mittag der Betrieb noch nicht wieder ge
regelt ſein wird. Auf der Linie HainsbergKips-
dorf wurde die ganze Strecke nachmittags wieder
befahren.

t Aus Mühlhauſen, 12. Dezember, ſchreibt
man der M. Ztg. Heute Vormittag verſammelten
ſich die Lehrer der beiden Schulen der öſtlichen
Vorſtäbke in dem Schulhauſe der Georgsſtraße,
üm der Muſterlection eines Mitgliedes des Colle
giums beizuwohnen. Die Lection begann mit
üngetheilter Aufmerkſamkeit folgten die Herren
der Vorführung ihres Collegen. Ein „armer
Reiſender“ kam des Weges daher. Die offene

forte des Schulhauſes erregte ſeinen „Forſcher
ſinn“. Er tritt näher ſein Talent, ſich ſchnell
zu vrientiren, bewährt ſich auch diesmal. Er
hört die verſammelten Herren lebhaft disputiren.
„Grau iſt alle Theorie!“ murmelt er vor ſich
hin, viſitirt einige leer ſtehende Klaſſenzimmer
nd verſchwindet bald darauf wieder, „vom allem
Wiſſensqualm entladen“, jedoch nicht ohne ſicht
hare Beweiſe ſeines Wiſſensdranges. Die Con
ſerenz iſt zu Ende ihre Theilnehmer ſchicken ſich
zum Weggehen an. Doch ſiehe da, Hut und
Ueberzieher eines der Herren Lehrer ſind ver
ſchwunden. Der nicht bemerkte „Viſitator“ hatte
beide mit ſich genommen, um ſie in der Erwägung,
daß Hut und Ueberzieher Atribute einer höheren
Cultur ſind, alsbald als Luxusgegenſtände an
kinen Trödler zu verkaufen. Heute Nachmittag
wurde der Beſtohlene wieder in den Beſitz von
Hut und Ueberzieher, der „wißbegierige Reiſende“
über feſtgeſetzt.

F. Aus Oberheldrungen, 12. Dezember,
ſchreibt man dem N. Kbl.: Ein beſonderer
Trauerfall hat jetzt unſer Dorf betroffen, indem
ſie ſchon über 1 Jahr hier herrſchende Diphtheritis

a die Wohnung des Sattlermeiſters Hunger
nkehrte. Von dem Häuflein von 15 Kindern
ren noch 11 am Leben. Am vorigen Don
tag ſtarben ein Knabe von und ein
Nädchen von 2 Jahren, welche am Sonntag in
n Grab gelegt wurden. Noch vor dem Be

und geſtern ſtarb eine Tochter (21 J.), welche
in Berlin gedient hatte und zur Unterſtützung
der ſeit zwei Jahren kranken Mutter zurückgerufen

legte ſich heute ein Knabe von 11 Jahren, ſowie
der den Vater unterſtützende Sohn (18 Jahre
alt) an derſelben Krankheit. Die ganze Familie
wohnt in einer kleinen Stube und der Dachraum
wird als Schlafſtätte benutzt. Das Häuslein
iſt verſchuldet und der Vater in Noth. Herr
Kantor J. Völker in Oberheldrüngen macht von
dieſem traurigen FamilienEreigniß Mittheilung,
zugleich die Bitte an edle Menſchenfreunde rich
tend, Mildthätigkeit zu üben und die wirklich
hilfsbedürftige Familie zu unterſtützen.

Jn dem Berichte der Fabrikinſpektoren über
die Arbeiterverhältniſſe in der Provinz Sachſen
wird als nachahmenswerthes Beiſpiel das Vorgehen
des Aufſichtsrathes der Zeitzer Actien Gießerei
und Maſchinenfabrik erwähnt, welcher auf einen
namhaften Theil ſeiner Tantieème zu gunſten der
Arbeiter des Werks verzichtet. Es iſt ein Fonds
von 25500 Mk. geſammelt, deſſen Zinſen zur
Unterſtützung hilfsbedürftiger (kranker, invalider)
Arbeiter verwandt werden. Man hofft damit
einen Fonds zu einer Arbeiter Alters und Jnva
lidenkaſſe zu erhalten.

Aus Halberſtadt wird der „Mgd. Z3tg.“
unterm 15. d. berichtet: Am heutigen Mittag,
kurz nach 12 Uhr, wurden die hieſtgen Einwohner
der Unterſtadt durch einen heftigen Knall erſchreckt,

welcher von einer Exploſion in der ſtädti
ſchen Gasanſtalt herrührte. Ein Bild der
ſchrecklichſten Verwuüſtung bot ſich dar. Das Re
tortenhaus iſt namentlich im Dach arg beſchädigt,
während das Reinigungshaus faſt vollſtändig zu
ſammengeſtürzt iſt. Unter deſſen Trümmern liegen
leider auch drei Menſchen, nämlich der Direc
tor des Gas und Waſſerwerkes Griſchow,
der Maſchinenmeiſter Bruchmüller und der
Arbeiter Cuno, begraben. Drei andere, zum
Theil ſehr ſchwer verwundete Arbeiter ſind
noch aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen und
in das Krankenhaus befördert worden. Feuer
wehr und Militär arbeiten mit aller Anſtrengung
an der Wegräumung auf der ſchrecklichen Un
glücksſtätte. Die Entſtehung des großen Unglücks
iſt bis jetzt völlig unbekannt. Dem Vernehmen
nach ſind die Verunglückten eben im Begriff ge
weſen, die Mittagsſtunde zu beginnen. Nach
ſchrift. Die vollſtändig verſtümmelte und ver
kohlte Leiche des Directors Griſchow, welche
ſtehend zwiſchen Säulen aufrecht ſtand, wie die
des Heizers Cuno iſt herausgefördert. Ueber
die Entſtehung der ſchrecklichen Kataſtrophe
erfahren wir, daß man während der Mittagszeit,
die man wählte, um nicht geſtört zu werden, da
mit beſchäftigt geweſen iſt, ein neues Rohr als
Hülfsrohr direck in den Gaſometer zu leiten
Bei dem plötzlichen Ausſtrömen von ſtarkem Gaſe
iſt der eine der verletzten Arbeiter derartig betäubt
worden, daß derſelbe von zwei anderen Arbeitern
fortgetragen werden mußten Beim Schließen der
Thür iſt die Gasexploſton erfolgt ein Explodiren
der Keſſel, Retorten u. ſ. w. hat nicht ſtattge
funden. Ein zufällig vorbeifahrender beladener
Strohwagen iſt von dem Druck der Exploſton um
geſchleudert und gegen einen Güterſchuppen der
Bahn geworfen.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 18. Dezember 1883.
In der Kalſerhalle tagte am Sonntag Nach

mittag der land wirthſchaftliche Verein
für Merſeburg und Umgegend. Der
ſtellvertretende Vorſitzende, Herr FörſterCrey
pau, theilte zunächſt mit, daß Herr Haaſe den
Vorſitz niedergelegt. Die Verſammlung beſchloß
Herrn Förſter als Stellvertreter deſſen Geſchäfte
bis zum Ablauf des Vereinsjahres zu übertragen.
Nachdem das Protekoll der letzten Verſammlung
verleſen, wurde die Commiſſion zur Ausarbeitung
des Jahresberichts an den Eentralverein,

äbniß ſtarb wieder ein Knabe von 3 Jahren beſtehend aus den Herren Clauß, Schäfer,

Wallenburger, Blanke Creypau und
Frauen dorf Knapendorf gewählt, die Ver
einstage für das Jahr 1884 feſtgeſetzt und eine

worden war. Von den s ſchulpflichtigen Kindern Petition an die Handelskamier zu Halle betr.
unſeres Bahnhofes beſchloſſen. Herr Förſter
gab ſodann noch Kenntniß von der Abſicht des
Vorſtandes, im nächſten Jahre eine ſtaatliche
Subvention von 600 Mark zur Anſchaffung
eines Raſſebullen zu beantragen. Hierauf er
theilte derſelbe Herrn Dr. Morgen aus Halle
zu dem angekündigten Vortage über das
Thema: „Giebt es Mittel, den Erlöss
aus der Rindviehzucht und Rindvieh
haltung zu heben und welche?“ das
Wort. Redner ſtellte im Eingange ſeines Vor
trages die Behauptung auf, daß der Viehhaltung
ſeitens der Landwirthe noch nicht die Bedeutung
beigelegt werde, die ihr gebühre. Namentlich ſei
ſeit der Einführung der künſtlichen Düngemittel
die Viehhaltung noch mehr zurückgedrängt worden
und zwar ſehr zum Schaden der Landwirthſchaft,
da der Stalldünger bei einem rationellen Betriebe
derſelben wegen ſeiner ganz beſonderen Eigen
ſchaften auch bei Anwendung von künſtlichem
Dünger nicht entbehrt werden könne. Als einen
beſonderen Vorzug der Viehzucht bezeichnete der
Vortragende das Fackum, daß die hierbei gewon
nenen Producte, wie Fleiſch, Milch, Käſe c. die
Concurrenz des Auslandes nicht in dem Maße
zu fürchten haben, wie die Erträgniſſe des Ge
treidebaues. Man habe dieſe Erfahrung auch
in Oſtpreußen bereits practiſch durch neue Anlage
von Viehweiden verwerthet. Vor Allem müſſe
natürlich darauf geſehen werden, durch rationellen
Betrieb der Viehzucht und zweckmäßzige Ernährung
der Thiere, namentlich durch Anwendung der
nöthigen Kraftfutterſtoffe, die Producte zu ver
beſſern und zu verbilligern. Hierbei werde gleich
zeitig ein werthvoller Dünger gewonnen, der es
ermögliche, neben einem vermehrten Futterbau
auch die Erträgniſſe der Getreidefelder zu erhöhen.
Nach dieſen allgemeinen Geſichtspunkten ging
Herr Dr. Morgen zu den in Betracht kommenden
Spezialfragen über und gab den zahlreich anwe
ſenden Landwirthen eine Reihe beherzigenswerther
Rathſchläge über Mäſtung, Zucht und Milch
wirthſchaft. Bei erſterer ſpielt das richtige
Verhältniß zwiſchen ſtickſtofffreien und ſtickſtoff
haltigen Futterſtoffen die Hauptrolle, bei der
Zucht die gute Pflege der Raſſethiere, bei der
Milchwirthſchaft die Erzeugung wohlſchmeckender
Butter und die Herſtellung von gutem Magerkäſe.
Für kleinere Wirthſchaften empfehle ſich die Bildung
von Molkereigenoſſenſchaften, durch die allein es
dem minder begüterten Landwirth möglich werde,
ſich die Vortheile zu verſchaffen, welche eine ent
ſprechende Bearbeitung der Milch mit den neueſten
Hilfsmitteln der Induſtrie darbiete.

An den Vortrag knüpften ſich mehrere Fragen
über Kraftfuttermittel fur Maſt und Milchvieh,
und empfahl Hr. Dr. Morgen als ſolche Erd
nuß, Baumwollſaamen, Mohn und Palmkern
kuchen wobei bemerkt wurde, daß ſich deren
Verfütterung in trockenem Zuſtande bewährt habe.

Am Schluß des Vortrages gab die Verſamm
lung auf Anregung des Vorſitzenden ihrem Dank
durch Erheben von den Sitzen Ausdruck

Ein zweiter Vorkrag über „Drichinen und
Finnen“, gehalten vom Herrn Thierarzt König
von hier, zur Zeit in Weißenfels, verdient wegen
ſeines allgemeinen Intereſſes eine eingehendere Be
handlung und laſſen wir deshalb das Referat
hierüber in nächſter Nr. folgen.

Wie wir hören, hat das ſtädtiſche Schul
collegium, welches augenblicklich mit der Regelung
des Schulturnens beſchäftigt iſt, beſchloſſen
vorläufig reſp. bis zur endgültigen Einrichtung
des Klaſſenturnens in der neuen ſtädtiſchen Turn
halle Vorturnerſtunden ins Lebens treten
zu laſſen, zu denen die geeignetſten Schüler her
angezogen werden. Dieſelben ſollen dann ſpäter
bei der Ertheilung des Unterrichts eine ihrer
Ausbildung entſprechende Verwendung finden.

Für die Jagdberechtigten dürfte es von
Intereſſe ſein zu erfahren, daß nach dem Ent



e

wurf einer Jagdordnung die zur Zeit be
ſtehenden Jagdpachtverträge mit dem 1. April des
auf die Verkündigung des Geſetzes folgenden
Jahres außer Kraft treten ſollen. Wird hier
durch eine laufende Pachtzinsperiode abgekürzt,
ſo verringert der Pachtzins ſich nach Verhältniß
der Zeit, um welche die Abkürzung ſtattfindet.
Jm Voraus bezahltes Pachtgeld iſt nach demſelben
Verhältniß zu erſtatten. Dagegen ſoll die neue
Jagdordnung mit dem Zeitpunkte ihrer Verkündi
gung in ſo weit in Kraft treten, als erforderlich
iſt, um in Gemäßheit derſelben die Jagdvorſtände
für die gemeinſchaftlichen Jagdbezirke zu bilden
und Jagdpachtverträge für die gemeinſchaftlichen
Jagdbezirke, ſo wie die dem Anpachtungsſpruche
der Eigenthümer angrenzender ſelbſtſtändiger Jagd
bezirke unterworfenen Grundflächen abzuſchließen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfurk.
s Jn Schkeuditz erſchoß ſich dieſer Tage der

Kunſtgärtner Weineck von dort. Ein unheil
bares Leiden ſoll das Motiv zu der traurigen
That ſein.

g Jm Gefängniß zu Lützen erhängte ſich einer
der beiden am 13. d. in Schladebach dingfeſt ge
machten Einbrecher. Der Selbſtmörder hat ſeit
Jahren die ganze Umgegend unſtcher gemacht.

Hus Hr. I. Hverzier's Wetter-Frogunoſe
für den Monat Dezember

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
19. Dezember. Mittwoch Theils aufgeheitert, theils

bedeckt örtlich mit geringen Niederſchlägen. Aufhellungs
perioden morgens und kurze Zeit nachmittags, mittags
bewolkt, abends bedeckt wohl mit Niederſchlägen. Die
Waſſerſtände ſteigen wohl noch.

Vermiſchtes.Eine furchtbare Feuersbrunſt) in der
Vorſtadt Haskiöi bei Konſtantinopel, über welche bisher
erſt ſpärliche Mittheilungen vorlageu, brach am 6. d. M.
früh 3 Uhr in einem Hauſes des Quartiers Collov
us. Da ein ſtarker Wind wehte, ſo erfaßte das Feuer
ſehr ſchnell mehrere andere aus Holz gebaute Häuſer
Die erſte Hilfe leiſteten Marine Soldaten unter Haſſan
Paſcha und wenn dieſe nicht drei oder vier Häuſer nieder
geriſſen hätten, wäre wahrſcheinlich die ganze Vorſtadt
in Flammen aufgegangen. Bis 10 Uhr waren zwei
Synagogen eingeäſchert und um dieſe Zeit ergriff das
Feuer die iſraelitiſche Schule ein großes Gebäude.
Das Feuer machte erſt vor Kizil Minaret und Aledji
Ozlon Halt es fand keinen leicht entzündbaren Stoff
mehr. Mehr als 1000 Häuſer liegen in Aſche und mehr
als 2590 Familien mit einigen Ausnahmen faſt lauter
ſſraelitiſche ſind obdachlos. Der Marineminiſter
Haſſan Paſcha ſendete den Ünglücklichen 600 Zelte und
der Präſekt von Konſtantinopel Mazhar Paſcha 2000
Ola Fleiſch und 12 Wagen mit Brot gefüllt. Beim
Brande ſelbſt ſind keine Menſchen umgekommen, aber in
der Nacht darauf ſind von den Abgebrannten zwanzig

(Unwetterbericht.) London, 13. Dezember.
Der Sturm, welcher England Donnerstag Nacht heim

Menſchenleben verloren gingen ſind bereits zur Anzeige
gelangt. Das Segelſchiff „Liverpool“, von Quebeck
kommend, ging mit ſeiner ganzen Beſatzung von 19
Mann unter. Jm Hafen von Galway ſcheiterte eine
Fiſcherbarke, wobei vier Perſonen das Leben verloren.
In Sunin bei Ayr ſcheiterten zwei Schiffe; zwei Mat
roſen ertranken. Ungeheuere Verheerungen richtete der
Orkan in den meiſten Städten und auf dem Lande en.
Tauſende von Morgen des ſchönſten Waldbeſtandes wur
den gebrochen. Aus Mancheſter, Birmingham, Cheſter
und mehreren anderen Städten werden zahlreiche Häuſer
einſtürze gemeldet, die leider den Verluſt mehrerer
Menſchenleben zur Folge hatten.

(Theaterbrände.) Jn den bisher abgelaufenen
elf Monaten des Jahres 1883 haben im ganzen 19
Theaterbrände ſtattgefunden, bei denen 123 Perſonen ge
kotet und eine etwas größere Anzahl verletzt wurden.
Durch andere Kataſtrophen, Erdbeben, Grubenexploſionen,
Cholera u. ſ. w. wurden nach einer aufgeſtellten Zu
ſammenſtellung 80498 Menſchen hingerafft.

(Napoleon l. über Unſterblichkeit.) Fol
gende wenig bekannte, ebenſo kurze als ſchlagende Satire
auf den ſo vielfach angewandten Ausdruck „Unſterblich
keit“ gab einſt Napoleon J. zu Anfang ſeiner Kaiſer
periode, als er mit Baron Denon, dem Generaldirektor
der Muſeen, in der Galerie des Louvre auf und ab
ſpazierte. Vor einem Gemälde Murillo's ſtehen bleibend,
ſagte der Kaiſer in bewunderndem Tone: „Ein herr
liches Bild, in der That, Denon „Sire, es iſt ein
unſterbliches Werk!“ „Hm!“ entgegnete Napoleon
weiterſchreitend, „wie lange hält ſich wohl ſo ein Ge

mälde „Jn einer Galerie ſorgfältig bewahrt
ſicher über tauſend Jahre „Und eine Statue?“
„Das Material würde dabei den Ausſchlag geben

aber an vier Jahrtauſende, ſollt* ich meinen
„Es giebt doch recht beſcheidene Begriffe von „Un

ſterblichkeit“, ſagte bitter lächelnd der Kaiſer.

Literatur.
„Die pyrenäiſche Halbinſel von Prof. Dr. Mo

ritz Willkomm. Das auf drei Bände angelegte Werk
bildet einen Theil der deutſchen Univerſalbib
liothek „Das Wiſſen der Gegenwart“, die be
kanntlich mit einer vollſtändigen Darſtellung Auſtraliens
das Gebiet der Länder und Völkerkunde erfolgreich be
treten hat. Der erſte Band des Willkomm'ſchen Werkes
betitelt ſich: „Phyſiſche Darſtellung der Halb
inſel und Schilderung von Portugal.“ Der
Autor bringt die glücklichſten Vorbedingungen für ſeine
Aufgabe mit: die vielbewährte wiſſenſchaftliche Tüchtig
keit, die unmittelbare Vertrantheit mit Land und Leuten
und die Gabe der lichtvollen und anziehenden Darſtellung.
Das phyſiſche Gemälde der Halbinſel iſt denn auch nach
allen Seiten hin ein vollſtändiges und intereſſantes
Es macht uns mit der Geſtalt und Gliederung des
Landes, mit ſeiner Küſtenbeſchaffenheit und Bodenbildung,
ſeinen Gewäſſern und ſeinem Klima bekannt, ſtellt die
Erſcheinungen des Vulkanismus dar und führt uns in
die Pflanzen- und Thierwelt der Halbinſel ein. Der
zweite, ſpecielle Theil des Buches giebt zuerſt die poli
tiſche Geographie, Geſchichte und Statiſtik Portugals,
wobei jede Richtung der Cultur ins Auge gefaßt wird
ſodann eine Schilderung von Land und Leuten, der die
alte volksthümliche Eintheilung des Landes in ſechs
Provinzen zu Grunde gelegt wird und die in eultureller,
ethnographiſcher und topographiſcher Beziehung intereſſante
und wichtige Aufklärungen ertheilt. Das Buch, dem 26
Vollbilder und 14 in den Text gedruckte Abbildungen
ſandſchaftlichen und ſiguralen Charakters beigegeben ſind
iſt ein äußerſt ſchätzbarer und nützlicher Beitrag zur
Länder und Völkerkunde, die als die Wiſſenſchaft der
Gegenwart par excellence bezeichnet werden kann.

Herzau eine T., Hälterſtr. 15, ein unKrauſe eine T. Amtshänſer 12; n e h Hdb.
An S, Sreiteſtr 165 dem Tiſchlermftr Schon ne
Gotthardtäſtr. 295 dem Sſſchierſührer Klugen
Vorwerk 12; dem Barbierherr Menzel eine T. Se h
ſtraße 15 dem Ger Aekuar Horn eine T, Denn

dem Schäfer Grundmann ein S,, Teichſtr igtr
Hotelpächter Walther eine T. Burgſtr. 2 G orde
er Reg.Bote Trommler, 58 J. 9 M. ageneat 4
Lindenſtr. 7; der Schriftſetzer Große 26 n

Pfeil, 94 J. 6 M. Breiteſtr. 10; der SchuhmAnger 49 Heſhlag gen u
unverehel. Dienſtmädchen Haring, 29 J. 8 M. Lut
ſchwindſucht, ſtädt. Krankenhaus; des Prov. Han k.

des verſtorb. Oekonom Hartmann Ehefrau67 J. 8 M., Altersſchwäche, Heere 8. t Sie

Maschinen-Auction,
Mittwoch den 19. Dezember er. vorm. 9i Aht,

e n en enen Dreſchma ü3 alte Hat vit e ginn
2 Göpel und
2 Kartoffelquetſchen

meiſtbietend öffentlich gegen Baarzahlung verkMerſeburg, Breiteſtraße i un rerart e
R. Pauly,

Actuar a. D. u. ger. Taxator,

Bekanntmachung.
Mittwoch den 19. Dezember d. J, vormittags10 Uhr, verſteigere ich im hieſigen Kathelelerſnn

zwangsweiſe

ein Bianino
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.

Merſeburg, den 17. Dezember 1883.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher

Witterungs Berieoht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mesk
ſanstitate von l. Müller, Mergeburg, Burgetr, Nr. 18

2 Läuferſchweine, von 4 Stück Auswahl, ſtehen

verkaufen Sixtiberg l.
Ein großes Läuferſchlwein iſt zu verkaufen

Saualſtraße 6, im Hofe.

16.12. Abds. 8Uhr. 17. 12. Arge. s Dr.

Karometerstend 745 747Therm. Celsius 3,1 60,6Keaumur 2,5 05Fahrenh. 37.5 32,5Kel. Feuchtigkeit 95,4 95,6
ßewölkung 6 5ind NW. NW.ind Stärke 7 5

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Vacat.
Staßt. Getauft: Anng Marie Frieda, T. des Lohn

dieners Jauckus; Minna Marie, T. des Handarbeitere
Becker; Wiltelm Hermann, S. des verſtorb. Druckers
Richter Paul Albert, ein unehel. Sohn Minna Marthe
Jda, eine unehel. T. Veerdigt: den 14. Dezember
Jungfr. Pfeil; den 15. die älteſte T. des Hdb. Haring;
den 16. die Wittwe des Oekonomen Harkmann.

Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 Uhr,
Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Nenmarkt. Getauft: Auguſt Hermann, S. des
Schäfers Thiemaun auf dem Werder. Beerdigt:
der Handorb. Bergmann in Venenien.

Fltenburg. Getauft: Magdalene Ottilie Mathilde
Bertha Julie, T. des Reg.Raths Müll. Getraut:
der Reſtauratenr Falke mit Frau E. F. geb. Becker der
Referendar Müller mit Frau A. E. E. B. D. geb. Mad
lung. Beerdigt: der Regierungebote Trommler;
der S. des Provinzial HauptkaſſenRendant Pleſſe; der
Schuhmachermeiſter Langer.

Statt beſonderer Meldung
Sonntag Abend 9 Uhr entſchlief nach kurzem ſchweren

Leiden unſer guter Sohn Hugo im Alter von 4 Jahren.
Um ſtille Theilnahme bittet

die trauernde Familie Veit.

Herzlichen Dank.
Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnahme

beim Vegräbniſſe unſerer guten Mutter Schwieger und
Großmutter, der verwittweten Frau Friederike Hart
mann geb. Bauer, ſowie für die reiche Blumenſpende
ſagen wir Allen unſern beſten und aufrichtigſten Dank.

Die Familie Otto
im Namen der Hinterbliebenen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg
vom 10. bis 16. Dezember 1883.

Eheſchließungen: der Reſtaurateur Falke, Saalſtr.
14, mit E. F. Becker, Lindenſtr. 3; der Reg. Referendar
Müller in Nordhauſen mit A. E. E. L. D. Madlung,
Halleſche Str. 6. Geboren: dem Provinzial Boten
Hildebrandt eine T., a. d. Reitbahn 2; dem Trompeter
Glaſer eine T., Roſenthal 18; dem Handarb. Heſſe ein
S., Neumarkt 45; dem Flurſchützen Viehweg eine T.
Burgſtr. 1; dem Weber Wege eine T., gr. Sixtiſtr. 5;

Eine Wohnung,
aus 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche, Waſchhaus
mit Brunnen und ſonſtigem Zubehör beſtehend, i zu
vermiethen und kann Neujahr bezogen werden. Preis
72 Thaler pro anno

Heinrich Schultze,
kleine Ritterſtraße Nr. 17.

Weissenfelser Strasse 4 iſt eine Wohnung zu
g. Weh

Steinſtraße Nr. 6 iſt ein Logis von Stube, Kam
mer und Küche zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Das von Frl. Keſerſtein bewohnte Parterrelogie
Brauhausſtraße Wr. 3 iſt zum 1. April an einzelne
Leute zu vermiethen.

Eine Werkſtelle mit Wohnung wird zu Oſtern zu
mieten geſucht. Zu erfragen

Hälterſtraße 17, 1 Tr.
Von einer anſtändigen, alleinſtehenden Frau wird
ein Logis, beſtehend in einer freundlichen Stube, ein oder
zwei Kammern, Küche und Zubehör, zum I. April 1884
zu miethen geſucht. Adreſſen unter 4. D. bittet man
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Viſitenkarten, 100 Slück von 1 Mark an
Monogramme, elegante Ausführung ſolle

Preiſe,
Rechnungen u. Couverts mit Firma

W. anrüuus, Brühl
F

Meinen werthen Kunden hiermit die ergebene A
zeige, daß ich dei Herrn Gürtlermeiſter Plan große
Ritterſtr. 27, eine Verkaufsſtelle meines beliebten Hand
brodes eingerichtet habe und dieſelbe hiermit angelegent

lichſt empfehle. AchtungsvollBaumann, Bäckermeiſter in Abenderf.

Camelien, Azaleen, Hyazinthen,
Tulpen, Maiblumen und verſchieden
blühende Sachen, ſowie decorirke Näpfe
ſind in großer Auswahl aufgeſtellt und

bitte um gefällige Berückſichtigung.

Piotrowicz,
Schloßgarten

Ueue große Koſtuen,

S vermiethen und 1. April 1884 zu beziehen

dem PolizeiSergeant Schwenke ein S., Weinberg 5; dem
Sergeant Herrmann ein S., Neumarkt 9; dem Lohgerber

à Pfd. 25 Pf. ſowſe alle übrigen Bagwaare, rerlauft

billig und gut G. F. Koch

verletzung in die Lunge, Hälterſtr. 20721 die on

Rendant Pleße S., 15 J. 8 M., Typhus Lindenſtt 3
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Galanterie-, Kurz-, Spiel

Bettfedern
Und fertige Betten hält immer auf Lager und
verkauft billig

Robert Burkharelt,
Markt 32.

e Schwarze reinwollene

Cachemire
pr. Meter Mk. 1,80, 2,25, 2,50, 3,00,

Max Nell,
Roßmarkt 2.

Ernpfehlung.
Den geehrten Herrſchaften für Nerseburg und

Umgegend ſowie den Herren Gaſtwirthen empfehle ich
mich als Lohnkellner bei Hiners, Soupers, Zällen
nd Hochzeiten ganz ergebenſt.

Hochachtungsvoll

Theod. Hahnfrüher Geſchäftsführer in der Kaiser-Halle,
Dammſtraße Nr. 14.

Billige Offerte!
f. Rafſinade in Broten à Pfd. 41 Pf.

gem. Zucker 89), Pfd. für 3 Mk.
eihfeht J. F. Bentel,

Gotthardtsſträße.

Bergmann's
Original Theerschwefelseife

von Bergmann Co., Frankfart a
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch
iend. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle

Arten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,
Finnen etc. Vorräthig Stck. 50 Pf. in beiden Apotheken

Viel Nützliches und Hilliges
enthält mein Lager von Kurz, Galanterie
Meſſing- und Stahlwagren. Ich bitte
um freundliche Beachtung.

G. W. ewigMarkt 3.
Zum bevorſtehenden Chriſtmarkt em

Pfehle mein Lager von

wagren und Schablonen.

Mramz Nell,
Nadlermeiſter.

Stand Markt, Eckbude, dem Klempner
meiſter Herrn Hörichs gegenüber.

Ich ziere
mit Widmung, Namenszug oder Monogramm ſede
von mir gekaufte Uhr ohne beſonders dafür zu be
rechnen.

Meine Uhren ſind gut gearbeitet und billig.
Der Ahrmacher William KHellwig.

für Herren und Knaben empfiehlt in
den neueſten Muſtern

A. raII,Burgſtraße 4.
Als geeignete

Weihnachtsgeſchenke
empfiehlt Unterzeichneter einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges un
aſſortirtes

Schuh und Stiefelwaaren Lager.
Hinſichtlich Qualität und Preis kann ich jeder auswärtigen Concurrenz be

Du. Menmne,
kl. Ritterſtraße Ur. I.

Bruno Heinze, Wartkt 28.
Sattler und Täschner,

empfiehlt ſich zu allen in ſein Fach einſchlagenden Arbeiten und ſtellt bei reeller Be
dienung die niedrigſten Preiſe.

Gleichzeitig empfehle mein Lager von Reiſekoffern und Taſchen, Schul
ränzchen, Hoſenträgern, echt däniſchen Ringelſtrumpfbändern, Porte
monngies c. ec. und bitte bei Bedarf mich zu berückſichtigen

Meine Yonigknchen-Aiederlgge
befindet ſich auch in dieſem Jahre wieder in ver Breiteſtraße Nr. 22 und
empfehle ich ſolche der geneigten Beachtung des verehrl. Publikums

Rabatt auf 3 Mk. 1 Mk. 50 Pf.,

d gut

gegnen.

arkt 28.

u. e w.
f Hochachtungsvoll

B. A. Beil gr. Ulrichsſtraße 27,Leipzigerſtraße 71,
Halle a

Hillige Preiſe Amzugshalhbex Fillige Preiſe!
beginnt heute der große

Weihnachten verkauft
meiner ſämmtlichen Korbwagaren, Korbmöbel, Duppenwagen, Vuppen
fahrſtühlchen u ſ. w. bei

Korbmachermſtr.,Gustav FHellwig,
Breiteſtraße 21.

Priquettes und Preßſteine
von den A. Riebeck'ſchen Montan Werken in Luckenan
lieſere bei jedem Quantum und in vorzüglichſter Beſchaffen
heit ſtets prompt und billigſt.

Heinrich Schultze, fl. Ritterſtraße 17.
500 Thlr. ehe in I. en (Ffne Werkſtatt hen l mer ne

Zu erfragen in der Exped. d, Bl. Wohnung, wird per Oſtern zu miethen geſucht. Adreſſeninter We S. in der Exped. d. Bl. bis 28. d.2 birkene polirte C om m o en edergelcren e e n W
und 2 gepolſterte Kindern achtStrhichen, paſſende Weihnachtsge- J. Rächel s
ſchenke, ſtehen billig zu verkaufen.
Sixtiberg I. O. Hädicke. Markt 27. Holzdrechslerei Markt 27.

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Empfehle: vorkommenden Drechlerarbeiten.

Halleſchen Honigkuchen, Gleichzeitig empfehle Tabaß pfeifen
in lang, halblang und kurz, ſowie die

Rabatt auf 3 Mk. 1,50 Mk.
Fern patentirten Gesundheitspfeifen

Ohristhaumeonfect in allen Lingen, und bitte bei Bedarf

ſind auf erſte Hypothek zu ver
leihen Näheres i, d. Exped. d. Bl.800 Thaler

mich gütigſt zu unterſtützen.
2Aax Jorche, Burgſtr. Achtungsvoll d. O.

e



Special- Geschant
für

Cigarren und Tabank
von

Heinr. Schultze jun.,
Mersehar eokee der Ici. Fetterstrasse.
Mein gut aſſortirtes

Cigarren Lagerbringe hiermit in empfehlende Erinnerung.

unter Werth.)

Roßmarkt 7,
empfiehlt ſeine beliebten

Wilhelm Rößne
ſphedttton

e

aDie bekannten Nr. 60 u. 64 à 6 Pf, Zinnspielwaaren,
Nr. 54 u. 52 4 5 Pf., blank und lackirt, in Schachteln, ähpe
Nr. 42 à 4 Pf. Niwe e auch ſtückweis in ſehr großerempfehle beſonders. S große garke Jughune n ſ.

S J c e thanteFän n enfür den Weihnachtstiſch mit 25 und 50 Stück in prächtvoller Auswahl. Breſtestrasse Hof e

e e
hufen. J
Cpchen die

Polen muß
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle als paſſendes vie 4 JaDDann's e

Weihnachts- Geschenk o ee unübertroffene Aſſchn9 die beliebten N äh n aſchin en de Zuge
e Polen u.e

in eleganter Ausſtattung mit jeder beliebigen Fü ung F. h viezu 25 Steck., 50 Stcek. M 190 Stck. nen e e
rgeben Houſes ſue5 A. Merk, deh Cigarren und Tabakhandlung, e8 Noßmarkt Nr. 5. Sie Mitglieder der Schabengee „zum goldenen Hahn ee e werden hiermit erſt ſ9 Mittwoch Abend 9 r

zur Beſchlußfaſſung baſelbft recht Zablreſs en enR be e ſ großer Auswahl zu ſie beſannWeparere, Kirchl.Pereind. Keumarktg6g C r araturen werden gut aus ircht d. M) abends 8 Uhr Verſaumluug in Mit das

geführt. der „Stadt Leipzig Der Vorstand a
7 leA. Prall, Burgſtr. Nr. A. (asthote, goldenen Stern

ws Mittwoch Abend Salzkuochen, wozu Sennne Gtftlun

e r e ſeitN. Dir erk (Markt 12) Reinknechts Reſtauration Sute
erlaubt ſich bei Weihnachts Einkäufen ſein großes Tager: h Morgen Mittwoch

Aecht Luxemburger GeſundheitsJäckchen S z n
in ff. Wolle, Seide und Vicogne, Contecikene des e nen awtllch

Unterbeinkleider e ne e enfür Herren, Damen und Kinder in jeder Größe und Weite, n e e e e e e
f. Jagdweſten und Strickjacken Geſuch. n e e n nvon den Feinſten bis zu den Willigſten, auch für Knaben von 2,50 Mk. an, Se n ehe n nahen

Buckorinhandſchube (beſte Qualitäten), eſ. Herrenſocken, Damen und Kinderſtrümpfe, h ne Miene ne
ff. Conzert und Balltücher, Kopfſhawls, Ein Corallenring verloren worden. Gegen De wie

Capotten, Damenweſten, geſtricke Röcke, wollene e en en e wann
Shawls und Shawltücher e. 2 e. worden. Gegen Belohnung abzugeben n d n

W ganz billigen Preiſen, in Erinnerung zu bringen. ein Tee ehe e ene Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. m
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